
Literaturbesprechungen
A N T O N IU S; E. (2003): L exikon  ausgerotteter V ö g el und Säugetiere. 334 S ..2  Tab.212 Natur und Tier-Verlag. Münster. ISB N  3- 

931587-76-2 . □ 24,80.

Akribische Z usam m enstellung der mehr als 212  verschw undenen V ogelform en (Arten 87, Unterarten 79, 23 w ahrscheinlich ausgerott- 

teten Arten und 243 Unterarten) und 176 Säugetierform en (60  Arten, 75 Unterarten, w ahrscheinlich ausgerotteten Arten und 

Unterarten 18 +  23). Zusam m engefaßt ist ein  Zeitraum von  500 Jahren (ab 1500). E in Index (S. 2 2 8 -3 3 6 ) stellt die Arten/Form en a u f  

D eutsch, E nglisch , Französisch vor. Schwerpunkt sind die Beschreibungen der v ie len  Form en in system atischer R eih en folge nach  

N am e, Schreibw eise (D eutsch, Englisch , Französisch), Status/Zeitpunkt der Ausrottung, (ehem aliger) Verbreitung, U rsache(n) der 

Ausrottung (S . 17-211). Ob in den letzten Jahren w eitere Arten zu der Liste der V erschw undenen h inzugekom m en sind, läßt sich  dem  

Buch nicht a u f A nhieb entnehm en. E ine w ertvolle , in dieser Form sonst nicht vorhandene Q uelle. G eeign et für Forscher, Studenten, 

Lehrende und Studierende.

BÄ TZIN G ; W. (2003): D ie  A lpen. G eschichte und Zukunft einer europäischen Kulturlandschaft. 431 S ., 85 A bb., 34 Karten, 13 Tab. 

C.H. Beck. M ünchen. □ 34 ,90 . ISB N  3-406-50185-0 .

Das treffliche Buch beschreibt aus der Gesam tschau des heutigen Geographen den gesam ten Alpenraum . D ie Spannungen zw ischen  

alter Kultur- und Naturlandschaft und heutigen E inflüssen seitens Tourism us, Industrie, Städtewachstum , Verkehr und 

Zusam m enbruch der Berglandw irtschaft greifen überall durch. A us intensiven eigen en  Forschungen und G eländekenntnissen wird  

eine Zukunftsperspektive entw ickelt, "die die A lpen  als eigenständigen und eigenverantw ortlichen Lebensraum  in Europa stärkt und 

aufwertet" (S . 9). D en  zahlreichen A lp en besu ch em  verm ittelt das Buch em pfehlensw erte ganzheits- und regionalspezifische  

Einsichten, die sich  a u f bestim m te R egionen  verstärkt richten (französische SW -A lpen, oberitalienische G ebiete, Österreich mit Inntal 

um Innsbruck). Für den N aturbeobachter und Naturreisenden bieten sich an die R egionen , in denen ein  stärkerer 

Bevölkerungsrückgang (1 9 8 1 -2 0 0 0 , Karte 26) grassiert: die A lpensüdregionen zw isch en  Nizza-T urin, südw estlich  von B ozen  und 

Trient, die südlichen Ostalpen au f italienischer und österreichischer Seite zw isch en  Trient-Vendig bis Graz und W ien.

F .A .BR O C K H A U S (2003): Biosphäre - die Lebensräum e der Erde. Bd. 7 - D ie  gem äßigten Breiten. 373 S., 111 

G raphiken/Bildreproduktionen/Karten, 312 F arbp h otos,, 2 Tab. ISB N  7: 3 -76 5 3 -1 1 8 0 -4 . L eipzig , M annheim .

Unter den Autoren des überaus reichbebilderten Bandes 7(aus der Serie Biosphäre - D ie  Lebensräum e der Erde, 11 Bände, u.a. D ie  

tropischen Länder, Steppen und Taiga, D ie  Subtropen, Küsten und M eere) finden sich  5 Engländer, 1 Italiener, 1 Japaner, aber keine  

D eutschen!. D ie  M ehrzahl der Unterkapitel trägt die Handschrift von Spaniern. Nur ausgew ählte, renom m ierte deutsche Botaniker (s. 

Ellenberg, Knapp, Laubner) sind im Literaturverzeichnis berücksichtigt. Unter "gem äßigten Breiten" ist ein Sam m elsurium  unter­

schiedlichster T hem enblöcke unter dem  Obertitel die laubabwerfenden W älder abgehandelt,w ie "Reiche braune und graubraune 

Böden, D ie ö k o log isch e Funktionsw eise, D ie Flora und die Pflanzenpopulationen, Fauna und Tierpopulationen, Das Leben in Flüssen  

und Seen, D ie  Bevölkerung, D ie  N utzung der pflanzlichen R essourcen, D ie N utzug tierischer R esourcen, D ie Grünen (als E instieg mit 

Petra K elly und dem  "so genannten Waldsterben" in M itteleuropa, S. 3 6 5-370 , mit einer übertriebenen, nicht mehr aktuellen  

W ürdigung der Leistungen dieser Partei), S chutzgebiete und Biosphärenreservate). Kritischer deutscher Tierschutz und Skepsis an der 

Bejagung und besondere Schutzregelungen w ie die EU -V ogelschutzrichtlin ie b leiben ausgespart (S . 267 -2 7 2 . Es ist ein Buch mit einer  

eigen w illiger K onzeption, dessen  textliche Struktur nicht die Qualität des exzellenten  Anschauungsbildm aterials übertrifft. Ob die 

gesam te B rockhaus-Serie in G liederung und Bearbeitung gleichbedeutend mit dem  R ezensionsexem plar ist, verm ag ich nicht zu ent­

scheiden (R ef.). A ls Inform ationshilfe und -eindruck sicherlich  eine Bereicherung für B ibliotheken und Liebhaber großvolum iger b io­

logischer Bände.

FR A EDR ICH , W., J. H Ä R LE, E. HOH & M. LA M BER TY  ( 1997): L and sch aftsök ologie. B sv O berstufen Geographie. 176 S., Zahlr. 

Tab., Karten, Bilder, Schautafeln, Diagram m e. B ayerischer Schulbuchverlag. M ünchen. ISB N  3-762 7 -6 2 1 3 1 -7 . 022 ,20 .

Ein beeindruckendes G ym nasiallehrbuch, das Fakten und A rbeitsaufgaben in einer sonst für Schullehrbücher nicht gew ohnten  Form  

m eisterhaft m it einem  vorbildlichen Anschauungsm aterial zusam m enführt (vgl. zukünftige S ied lungsentw ick lung von Braunschw eig, 

S, 18 samt Überprüfung des K onzepts, oder: Sportanlagen und U m w elt, S. 60  mit der A ufgabe, an einer Sporthalle eine  

U m weltbelastungsprüfting vorzunehm en). Gut geeign et auch zum  Selbststudium . D ie für Ö k ologie so w ich tige Basis: naturwissen­

schaftliche B io lo g ie  wird, w as in der Geographie nicht unüblich ist, kom plett einkassiert und sozio lo g isch  unterlaufen. H aupteinheiten  

sind das System  Erde, A nalysen  im Heimatraum (Problem e urbaner Ö kosystem e, A bfall und A bw asser, Lärm, Stadtklima, Dörfer, 

B äche), Ö konom ie und Ö k ologie im A lltag  (Industrie und U m w elt, Elektronik, Verkehr und U m w elt, M obilität, ök ologisch e B ilanz  

eines A utos, Entsorgung, Freizeit und Ö kologie, Energiegew innung und Landschaft), M ensch  und K lim a (Treibhaus Erde, 

Som m ersm og), M ensch und W asser (Grundwasser,
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Fließgew ässer, die Elbe, der B od en see, der Nordseeraum , Eindeichungen, M ittelm eer), M ensch  und B oden  (Landwirtschaft, D üngung, 

Bodenerosion , die Bauern als Landschaftspfleger, Industrie und B oden , Forschungsarbeiten), "Störfaktor M ensch in 

L andschaftsökosystem en"( Tropischer R egenw ald , Brasilien , Ruanda, Sumatra, Savannen, W üsten, Steppen, bioreale Nadelw älder, 

Tundren, Antarktis).

HO FM EISTER, H. (2003): Naturraum Innerstetal. Natur und Landschaft im Landkreis H ildesheim .

M itt. Paul-Feindt-Stiftung Bd. 4 , 220  S., über 250  farbige A bb., 29 ,7  x  21 cm . Gerstenberg. H ildesheim . ISB N  3-8067-8585-6 . □ 24. 

D as exzellent bebilderte Buch sch lägt einen  w eiten  B ogen  über das Innerstetal um H ildesheim  . Großer Wert wird a u f die D arstellung  

charakteristischer Pflanzen- und Tierarten gelegt. D abei treten V ö g el - Start und einst Hauptm otivation des O rnithologischen Vereins 

H ildesheim  - noch nicht einm al in den Vordergrund. D ie  Derneburger T eiche(S. 96 ), der Brutnachweis eines Seidensängers (S . 99  - 

1975 durch Peter B ecker), M onographien über M ittelsäger (2 -4  Brutpaare in Derneburg, S. 67 ), E isvogel (S. 68), W asseram sel (S . 70), 

Braunkehlchen (S. 7 2 ) ,  die V ögel des Erlenbruches bei H im m elsthür (S . 133-138) m ögen  als B eisp ie le  d ienen. D ie  ök o log isch e  

Ausrichtung des O V H i bestätigt sich  an w eitgestreuten Sonderarbeiten über Farn- und Sam enpflanzen, M oose, Flechten, A m phibien, 

Säugetiere , Flederm äuse, v ie le  W irbellose w ie H euschrecken, E intags- und Steinfliegen , L ibellen , W aldam eisen, W ildbienen, Käfer, 

W ebspinnen, Schnecken, Tagfalter, Nachtfalter. N och  nicht einbegriffen sind F ische, N agetiere, A lgen , besondere Insektenfam ilien  w ie  

Fliegen. Eine tabellarische Ü bersicht (S. 199-214) sam t Erläuterungen faßt d ie Pflanzen- und Tierarten zusam m en. ,D er einst für den  

Verein so typ ische kritische G eist sein es Gründers Paul Feindt sch lägt sich  nicht in dem  Buch  nieder (vgl. seine Käm pfe für den  

Schutz des E isvogels in D erneburg). D em  nobel gesponserten Buch (Stiftung, B in go Lotto, Kreissparkasse H ildesheim ) ist nicht nur 

im H ildesheim er Raum, sondern auch in den benachbarten R egionen  von N iedersachsen  eine w eite Verbreitung zu w ünschen.

L A N D E SA N ST A L T  FÜ R  G R O SSSC H U T Z G E B IE T E  (2002): Auenreport 7/8  2002 . 186 S. Beitr. Biosphärenreservat Flußlandschaft 

Elbe-Brandenburg. ISSN  1436-9273 . B ezu g  über: Frau Jeanette Fischer, Tel. 0 3 8 7 9 1 -9 8 0 -0 .

D ie mehr als 16 Beiträge von  zw ei Jahrestagungen ranken sich  zum eist um um weltschutzrelevante, adm inistrative Betrachtungen und 

Vorschläge. Auch für unser Land konkrete Sachforschungen sch lagen  sich  u.a. nieder in den Berichten "Habitatverbessernde 

M aßnahm en zur Stabilisierung der Populationen von  E lbe-B iber und Fischotter im n iedersächsischen Elbtal"(S. 78-88),

"Telemetrische U ntersuchungen über W anderungen und Habitatwahl von Rapfen (A spius aspius L.) in der Elbe"(S. 84-110), 

"Bedeutung von H ochw asserdynam ik und B odenbeschaffenheit am B eisp ie l des M aulwurfs (Talpa europaea L.)"( 115-121), 

"Gefährdete Pflanzenarten in G ew ässern der Rühstädter Eibaue und U rsachen für ihre Verbreitung"(122-131).

M EIER -PETH M A N N , W., & W. PLINZ (2002): A us der V ögelw elt des H annoverschen W endlandes. Lüchow-D annenberger Orn.

Jber. 15/16. 669  S., 62 zw eiseitige, 22 ein- und halbseitige Verbreitungskarten, 40  zw eise itig e , 37 ein- und teilseitige Graphiken, 26  

Färb-, 52 SW -Photos. Selbstverlag. ISB N  3-926  322 -29  - 2. l  39 ,00 . B ezug  über Christoph Siem s-W edhorn, Sallahn 5, 29482  Küsten, 

Tel. 0 5864-657 .

W ieder einm al gelin gt es dem  Seniorautor, uns mit reichhaltigen Beobachtungs- und Kartierungsergebnissen aus der n iedersächsi­

schen Elbtallandschaft in einem  im posanten, schw ergew ichtigen  Druckwerk zu überraschen. 28 Berichte von 13 Autoren, darunter 

als e inz ige Frau A . Schramm um fassen in dem  D oppelband diesm al 8 Jahre. S ie heben die Z usam m enfassung in den R ang einer 

(bedeutenden) A vifauna des W endlandes. Ein guter Erkundungsstand (Karte S. 14-15( wird allerdings dennoch nur der Eibaue zw i­

schen Schnackenburg-D annenberg-H itzacker-N euhaus eingeräum t. D ie A rtbeschreibungen z .B . für Kormoran (Abb./K arten S. 34-35  

für Verknüpfungen W asserstände, V ereisung, Schlafplätze, gesam tes Elbtal etc.) reizen zur Vertiefung. Ob die vie len  einzelnen  

Beobachtungen, z .B . von Löffelenten  (S. 114) in den 390 S. Sam m elbericht tatsächlich alle druckwürdig sind, ist zu bezw eifeln . 

Herrliche, bestechende Farbphotos erfreuen (s. Schwarzstorch, S. 145, Schw äne, Gänse S. 148-149, M ittelspecht, Sumpfrohrsänger, S. 

156-157, Kranich, S. 4 5 2 -4 5 3 ). E in ige kürzere Artartikel runden das B ild  ab, so u.a. über überwinternde Seidenreiher (S . 3 93-404), 

A nsam m lungen nicht brütender W eißstörche (S. 4 0 5 -4 0 8 ), Auftreten von W eißw angen-, R ingel-, R othalsgans (S. 409 -4 2 2 ), 

Brutvorkom m en von Rot- und Schwarzm ilan (S. 4 2 3 -4 4 0 ), Entw icklung der Brutpopulation des Kranichs (S . 4 4 1 -4 7 2 , 6 Bruten 1965, 

21 Bruten 1987, 58 Bruten 20 0 1 ), Z w ergschnepfe (S . 4 7 8 -4 8 7 ), Brutvorkom m en R auhfüßkauz 1965-2002 (S. 4 8 9 -4 9 8 ), E isvogel(S . 

499 -5 1 0 ), d iverse Punktkartierungen (W iesenpieper, Schafstelze, Braunkehlchen, H eidelerche, Ortolan, Grauammer(S. 511-546), 

Schilfrohrsänger, Teichrohrsänger (S . 5 4 7-570 , Sperbergrasm ücke (S . 5 7 1 -5 8 0 ),N euntöter (S . 5 81-593), Kolkrabe (S . 5 94-610), 

Erstankunften und Letztbeobachtungen (Präsenzliste9(S . 611-624). D ie  Leistungen sind erreicht ohne sum m aries und englischsprachi­

ge Literatur, ohne einen m athem atisch-statistischen Anstrich. A u f  der Abb. 13 (S. 651) muß sich  der genannte Ref. (H. O elke) offen ­

bar hinter einem  Vorhang versteckt haben. D er R ef. erkennt sich  nach 15 Jahren selbst nicht mehr wieder.
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SCHAUMANN, W. (2002):Charles Darwin - Leben und Werk. Würdigung eines großen Naturfor­

schers und kritische Betrachtung seiner Lehre. 269 S. Euro 29,80. ISBN 3 -6 0 9 -16106-X. ecomed. 

Landsberg.

Über die fesselnde Schilderung des Lebens des großen Naturforschers hinaus schließt sich ein zweites, 

aktualisierendes Kapitel an, was über Darwins Zeit hinausgeht: die Molekulargenetik, das Wirken der 

DNA. Ein Glossar hilft bei den meisten Fachausdrücken. Die Fragen nach der Entstehung neuer Arten 

(Kapitel 7) und die Theorien der Evolution (Kapitel 8) bleiben im Spekulativem stehen. Das Buch ist 

anspruchsvoll, setzt am besten Kenntnisse eines Leistungskurses B iologie voraus, hilft aber dort, rela­

tiv schnell einen komprimierten Überblick zu erhalten. Ein umfangreiches Schrifttumsverzeichnis mit 

deutschen und englischsprachigen Fachartikeln (S. 258-266) ist als zusätzliche Hilfe zu verstehen.

SCHATZ, W. (2002). Flora von Halberstadt. 319 S. ISBN 3 8161565066 6. Naumburger Verlagsan­

stalt. 06618 Naumburg. Euro 15,00.

Dem botanischen Arbeitskreis Nordharz e. V. und den Initiatoren Hans Ulrich Kison wie Peter Hanelt 

ist für die reprint-Ausgabe der 1854 gedruckten Flora von Halberstadt zu danken. Schatz (* 13.1.1802 - 

1 29.5.1867) nennt mehr als 1223 Pflanzenarten für sein Untersuchungsgebiet (Halberstadt-Harz, Gro­

ßes Bruch, Bode- und Ilsetal, Hakel, Hohes Holz). -  Regional tätige Botaniker und Pflanzenkenner ist 

der preiswerte Neudruck im Format eines Taschenbuches sehr zu empfehlen.

WEIK, H. (1981): Expert Praxislexikon Sonnenenergie und solare Techniken. 1750 Begriffe von A bis 

Z zum Verständnis der solaren Techniken und zur Nutzung der Sonnenenergie für eine umweltschonen­

de Energiebereitstellung. 340 S., 225 Abb., 40 Tab. Expert Verlag. ISBN 3-8169-1660-0. Euro 35,28. 

Das interessante Nachschlagewerk reicht von a = anno (Jahr) bis Zyklenfestigkeit und Zweiten Haupt­

satz der Thermodynamik.

Hans Oelke

Hinweis an die Austausch - Bezieher

Zur Reduzierung der erheblichen Portokosten müssen w ir, beginnend mit dem Jahr 
2001, den Versand der Austausch -  Exemplare unserer Zeitschrift je nach Stärke der 
4 Jahreshefte auf 1 Sendung, nach Möglichkeit zum Jahresende beschränken. 
Austauschpartner, die die Hefte unmittelbar nach Erscheinen benötigen, bitten wir 
um Zusendung eines jährlichen Porto-und Versandbetrages von z.Zt. Euro 10,00.
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